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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Sonderabkommen vom 7. Dezember 1957 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Belgien 

über Arbeitslosenversicherung 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 7. Dezember 1957 Unterzeichne- 
ten Sonderabkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Belgien über Ar- 
beitslosenversicherung nebst Schlußprotokoll wird 
mit der Maßgabe zugestimmt, daß auf die von der 
Verordnung Nr. 3 des Rates der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft über die Soziale Sicherheit der 
Wanderarbeitnehmer vom 25. September 1958 (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften — Ausgabe 
in deutscher Sprache — 1958 S. 561, nachrichtlich ab- 
gedruckt im Bundesgesetzblatt 1959 II S. 473) er- 
faßten Personen das Abkommen und das Schluß- 
protokoll nur im Rahmen des Artikels 6 Abs, 2 
Buchstaben c und e der genannten Verordnung an- 
zuwenden sind. Das Abkommen und das Schluß- 
protokoll werden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Die Regelungen des Abkommens finden, soweit 
sie nach Artikel 1 dieses Gesetzes die von der 
Verordnung Nr. 3 erfaßten Personen betreffen, vor 
seinem Inkrafttreten in der Bundesrepublik Deutsch- 
land mit Wirkung vom 1. Januar 1959 Anwendung. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 20 und das Schlußprotokoll nach seinem 
Artikel 2 Abs. 2 in Kraft treten, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen und das Schlußprotokoll bedürfen 
nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes 
der Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung 
zuständigen Körperschaften in der Form eines Bun- 
desgesetzes, da sie sich auf Gegenstände der Bun- 
desgesetzgebung beziehen. 

Die Zustimmung bezieht sich nicht auf die Teile des 
Abkommens, in denen eine Materie geregelt ist, 
für die die Rechtssetzungsbefugnis den Organen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) über- 
tragen wurde und von dieser in Anspruch genommen 
worden ist; die gemäß Artikel 7 der Verordnung 
Nr. 3 des Rates der EWG bei den Mitgliedstaaten 
verbliebenen Kompetenzen sind nicht berührt. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da durch Ar- 
tikel 16 des Sonderabkommens in Verbindung mit 
Artikel 47, 48, 49 und 51 des Allgemeinen Abkom- 
mens vom 7. Dezember 1957 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Königreich Belgien 
über Soziale Sicherheit das Verwaltungsverfahren 
geregelt wird und hierbei möglicherweise Länder- 
interessen berührt werden. 


Zu Artikel 2 

Die Regelungen des Abkommens werden ebenso 
wie in Belgien auch in der Bundesrepublik auf die 
von der EWG- Verordnung Nr. 3 über die Soziale 
Sicherheit der Wanderarbeitnehmer erfaßten Per- 
sonen seit dem Tage des Inkrafttretens der Verord- 
nung, dem 1. Januar 1959, angewendet; diese An- 
wendung der Regelungen bedarf der Legalisierung. 

Zu Artikel 3 

Das Abkommen und das Schlußprotokoll sollen auch 
für das Land Berlin gelten; das Gesetz enthält daher 
die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen und das Schlußprotokoll in Kraft treten, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Sonderabkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Belgien 
über Arbeitslosenversicherung 

Convention speciale 

concernant l'assurance contre le chomage involontaire 
entre la Republique föderale d'Allemagne 
et le Royaume de Belgique 


DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER, 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, die gegenseitigen 
Beziehungen zwischen den beiden Staaten auf dem Ge- 
biete der Arbeitslosenversicherung zu regeln, sind über- 
eingekommen, ein Sonderabkommen zu schließen, und 
haben hierfür zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
Dr. Heinrich von Brentano, 
Bundesminister des Auswärtigen, 

Theodor Blank, 

Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung, 

Seine Majestät der König der Belgier 
Baron de Gruben, 

Ambassadeur du Royaume de Belgique, 

Leon Eli Troclet, 

Ministre du Travail et de la Prevoyance Sociale, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten folgendes vereinbart haben: 

ABSCHNITT I 
Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

In diesem Abkommen bedeuten die Ausdrücke 

1. „Bundesrepublik"' 

die Bundesrepublik Deutschland, 

„Belgien" 

das Königreich Belgien,- 

2. „Gebiet" 

hinsichtlich der Bundesrepublik den Geltungsbereich 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutsch- 
land, 

hinsichtlich Belgiens das Gebiet des Mutterlandes; 

3. „Staatsangehöriger" 

hinsichtlich der Bundesrepublik einen Deutschen 
im Sinne des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland, 

hinsichtlich Belgiens einen belgischen Staatsange- 
hörigen und einen Eingeborenen von Ruanda- 
Urundi; 


LE PRESIDENT 

DE LA REPUBLIQUE FEdERALE D'ALLEMAGNE 
et 

SA MAJESTE le ROI DES BELGES 

ANIMEs du DEsIR de regier les relations reciproques 
entre les deux Parties dans le domaine de l'assurance con- 
tre le chomage involontaire, ont resolu de conclure une 
Convention speciale et, ä cet effet, ont designe comme 
leurs Plenipotentiaires: 

Le President de la Republique föderale d'Allemagne 
Dr. Heinrich von Brentano 
Bundesminister des Auswärtigen, 

Theodor Blank 

Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Sa Majeste le Roi des Beiges 
Baron de Gruben, 

Ambassadeur du Royaume de Belgique, 

Leon Eli Troclet , 

Ministre du Travail et de la Prevoyance Sociale, 

lesquels, apres avoir echange leurs pouvoirs reconnus 
en bonne et due forme, sont convenus des dispositions 
suivantes: 

TITRE I 

Dispasitions generales 

A rt i c 1 e 1 

Pour l'application de la presente Convention le terme; 

1. «Republique föderale» designe 

la Republique föderale d'Allemagne, 

«Belgique» dösigne 
le Royaume de Belgique; 

2. «territoire» dösigne, 

en ce qui concerne la Röpublique födörale, le champ 
d'application de la loi fundamentale de la Röpubli- 
que födörale d'Allemagne; 

en ce qui concerne la Belgique, la territoire mötro- 
politain; 

3. « ressortissant » designe, 

en ce qui concerne la Röpublique födörale, un Al- 
lemand au sens de la loi fundamentale de la Repu- 
blique födörale d'Allemagne; 

en ce qui concerne la Belgique, une personne de 
nationalitö beige, ainsi qu'un autochtone du Ruan- 
da-Urundi; 
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4. „Rechtsvorschriften" 

die in Artikel 2 bezeidineten Rechtsvorschriften, 
die in dem Gebiet oder in einem Teil des Gebietes 
eines Vertragsstaates in Kraft sind; 

5. „Zuständige Behörde" 

hinsichtlich der Bundesrepublik den Bundesminister 
für Arbeit imd Sozialordnung, 

hinsichtlich Belgiens den Minister, zu dessen Auf- 
gabenbereich die Soziale Sicherheit gehört; 

6. „Träger" 

hinsichtlich der Bundesrepublik die Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche- 
rung, 

hinsichtlich Belgiens die mit der Durchführung der 
in Artikel 2 bezeichneten Rechtsvorschriften betrau- 
ten Behörden, Körperschaften des öffentlichen Rechts 
und privaten Einrichtungen; 

7. „Leistungen der Arbeitslosenversicherung" 

alle Unterstützungen bei Arbeitslosigkeit aus der 
auf Beiträgen beruhenden Arbeitslosenversicherung 
sowie etwaige Familienzulagen; 

8. „Leistungen der Arbeitslosenhilfe" 

alle Unterstützungen bei Arbeitslosigkeit aus der 
nicht auf Beiträgen beruhenden Arbeitslosenhilfe 
sowie etwaige Familienzulagen; 

9. „Versicherungszeit" 

hinsichtlich der Bundesrepublik eine Zeit arbeits- 
losenversicherungspflichtiger Beschäftigung, 

hinsichtlich Belgiens eine Beschäftigungszeit, auf 
Grund deren die Bestimmungen über Soziale Sicher- 
heit Anwendung finden; 

10. „Ersatzzeit" 

hinsichtlich Belgiens eine Zeit, die einer Beschäf- 
tigungszeit nach den Rechtsvorschriften dieses Lan- 
des gleichgestellt ist; 

11. „Grenzgänger" 

die Personen, die unter Beibehaltung ihres gewöhn- 
lichen Aufenthalts im Gebiet eines Vertragsstaates, 
zu dem sie in der Regel mindestens einmal wöchent- 
lich zurückkehren, im Gebiet des anderen Staates 
als Arbeitnehmer beschäftigt sind. 

Artikel 2 

(1) Dieses Abkommen bezieht sich auf folgende Rechts- 
vorschriften: 

1. in der Bundesrepublik auf die Rechtsvorschriften 
über Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosen- 
hilfe, 

2. in Belgien auf die Rechtsvorschriften über die 
Unterstützung der unfreiwillig Arbeitslosen und 
die Rechtsvorschriften betreffend die Seeleute 
der Handelsmarine. 

(2) Vorbehaltlich der Bestimmungen des nachstehenden 
Absatzes 3 bezieht sich das Abkommen auch auf alle Ge- 
setze und Vorschriften, welche die in Absatz 1 dieses 
Artikels bezeichneten Rechtsvorschriften zusammenfassen, 
ändern oder ergänzen. 

(3) Das Abkommen bezieht sich auf Rechtsvorschriften, 
die das bestehende Recht der Arbeitslosenversicherung 
auf neue Personengruppen ausdehnen, sofern nicht hier- 


4. « legislation » designe, 

suivant le contexte, les lois et reglements enume- 
res ä l'article 2 ci-dessous et en vigueur sur le ter- 
ritoire ou dans une partie quelconque du territoire 
de l'un ou de l’autre des Parties contractantes; 

5. « autorite competente » designe, 

en ce qui concerne la Republique föderale, le Bun- 
desminister für Arbeit und Sozialordnung; 
en ce qui concerne la Belgique, le Ministre qui a 
la securite sociale dans ses attributions; 

6. « organisme d'assurance » designe, 

en ce qui concerne la Republique föderale, l'lnsti- 
tut föderale du placement de la main-d'oeuvre et de 
l'assurance contre le chomage; 

en ce qui concerne la Belgique, les organismes 
publics, les organismes d'interet public et les or- 
ganismes prives chargös de l'exöcution de la lö- 
gislation mentionnöe ä l'article 2; 

7. «prestations de l'assurance contre le chomage» dö- 

signe, 

toutes les allocations de chomage du rögime con- 
tributif et les Supplements familiaux öventuels; 

8. «prestations de l’assistance chomage» dösigne, 

toutes les allocations de chomage du rögime non 
contributif et les supplöments familiaux öventuels; 

9. « pöriode d'assurance» dösigne, 

en ce qui concerne la Röpublique födörale, une pö- 
riode d'assujettissement ä l'assurance obligatoire 
contre le chomage; 

en ce qui concerne la Belgique, une pöriode de tra- 
vail donnant lieu ä l'application de la söcuritö so- 
ciale; 

10. «pöriode assimilöe » dösigne, 

en ce qui concerne la Belgique, une pöriode assi- 
milöe ä une pöriode de travail selon la lögislation 
de ce pays; 

11. « travailleurs frontaliers » dösigne, 

les personnes qui, tout en conservant leur rösi- 
dence sur le territoire d'une Partie contractante oü 
eiles retournent, en principe au moins une fois par 
semaine, sont occupöes en qualitö de travailleurs 
salariös sur ie territoire de l'autre Partie. 

Article 2 

(1) Les lögislations auxquelles s'applique la prösente 
Convention sont: 

1. dans la Röpublique födörale, les lögislations re- 
latives ä l'assurance-chomage et ä l'assistance- 
chomage; 

2. en Belgique, la lögislation relative au soutien 
des chömeurs involontaires y compris celle con- 
cernant les marins de la marine marchande. 

(2) Sous röserve des dispositions du paragraphe 3 ci- 
dessous, la Convention s'applique ögalement ä tous les 
lois ou reglements qui codifient, modifient ou comple- 
tent les lögislations önumöröes au paragraphe 1 du prö- 
sent article. 

(3) La Convention s'applique aux lois ou reglements 
qui ötendent les rögimes existants de l'assurance contre 
le chomage involontaire ä de nouvelles catögories de per- 
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gegen von der Regierung eines Vertragsstaates innerhalb 
von drei Monaten nach Eingang der in Artikel 46 Abs. 3 
Budistabe b des Allgemeinen Abkommens vom 7. Dezem- 
ber 1957 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Königreich Belgien über Soziale Sicherheit vorgese- 
henen Mitteilung bei der Regierung des anderen Staates 
Einwendungen erhoben werden. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen findet auf die Staatsangehörigen 
der beiden Vertragsstaaten Anwendung. Die Staatsange- 
hörigen des einen Vertragsstaates haben hinsichtlich der 
in Artikel 2 bezeichneten Rechtsvorschriften des anderen 
Staates die gleichen Rechte und Pflichten wie die Staats- 
angehörigen dieses Staates, soweit in diesem Abkommen 
nicht etwas Abweichendes vereinbart ist. 

Artikel 4 

Personen, die im Gebiete eines Vertragsstaates beschäf- 
tigt sind, unterliegen den an ihrem Besdiäftigungsort 
geltenden Rechtsvorschriften. Die in Artikel 6 Abs. 1, 3, 
4, 5 und 6 sowie Artikel 7, 8 und 9 des Allgemeinen Ab- 
kommens vom 7. Dezember 1957 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Königreich Belgien über 
Soziale Sicherheit vorgesehenen Sonderregelungen und 
die zugehörigen Begriffsbestimmungen des Artikels 1 
Nr. 17 und 18 des Allgemeinen Abkommens finden auch 
im Rahmen dieses Abkommens Anwendung. 

ABSCHNITT II 

Besondere Bestimmungen über Arbeitslosenversicherung 

Artikel 5 

(1) Staatsangehörige eines Vertragsstaates, die im Ge- 
biet des anderen Staates ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben und dort eine Versicherungszeit in der Arbeits- 
losenversicherung begonnen haben, haben bei unfreiwil- 
liger Arbeitslosigkeit Anspruch auf Leistungen dieser 
Versicherung nach den im Lande ihres gewöhnlichen 
Aufenthalts geltenden Rechtsvorschriften. 

(2) Die Voraussetzung, daß eine Versicherungszeit im 
Sinne des Absatzes 1 begonnen sein muß, gilt weder für 
Staatsangehörige, die in ihr Ursprungsland zurückkehren, 
nach für Staatsangehörige der beiden Staaten, die im 
Gebiete des einen Vertragsstaates ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt haben und im Gebiete des anderen als Grenz- 
gänger beschäftigt sind. 

Artikel 6 

(1) Bei der Feststellung des Anspruchs auf Leistungen 
der Arbeitslosenversicherung eines Vertragsstaates wer- 
den die in den beiden Staaten zurückgelegten Versiche- 
rungszeiten zusammengerechnet. 

(2) Zu diesen Versicherungszeiten werden in Belgien 
die nach den belgischen Rechtsvorschriften vorgesehenen 
und im belgischen Gebiet zurückgelegten Ersatzzeiten 
hinzugerechnet; die gleichen im Gebiet der Bundesrepu- 
blik zurückgelegten Ersatzzeiten werden bei der Zusam- 
menrechnung ebenfalls berücksichtigt, wenn es sich um 
einen nach Belgien zurückkehrenden belgischen Arbeit- 
nehmer handelt. 

Artikel 7 

Bei Staatsangehörigen eines Vertragsstaates, die auf 
dem Gebiet des anderen Staates arbeiten, gilt die Ver- 
sicherungszeit in der Arbeitslosenversicherung im Sinne 
des Artikels 5 Abs. 1 erst von dem Zeitpunkt an als be- 


sonnes, ä moins d'opposition notifiee par le Gouverne- 
ment d'une Partie contractante au Gouvernement de l'au- 
tre Partie, dans les trois mois prevus au paragraphe 3 
alinea b de l'article 46 de la Convention generale de 
Securite Sociale entre le Royaume de Belgique et la 
Republicpie föderale d’Allemagne, du 7 decembre 1957. 


A rt i c 1 e 3 

La presente Convention s'applique aux ressortissants 
des deiix Parties contractantes. Les ressortissants de l'une 
des Parties contractantes sont soumis aux obligations et 
admis au benefice des legislations visees ä l'article 2 de 
l'autre Partie dans les memes conditions que les ressor- 
tissants de cette Partie, pour autant que ladite Conven- 
tion ne contienne pas de dispositions derogatoires ä ce 
sujet. 

Article 4 

Les personnes qui sont occupees sur le territoire de 
l'une des Parties contractantes sont soumises ä la legis- 
lation en vigueur au lieu de leur travail, Les dispositions 
derogatoires figurant aux articles 6, paragraphe 1, 3, 4, 
5 et 6, ainsi qui les articles 7, 8 et 9 de la Convention 
generale de Securite Sociale du 7 decembre 1957 entre 
le Royaume de Belgique et la Republique föderale d'AI- 
lemagne, s'appliquent egalement ä la presente Conven- 
tion, compte tenu des definitions de l'article 1 n^s 17 et 
18 de la Convention generale. 


TITRE II 

Dispositions particulieres ä l'assurance 
contre le chomage 

Article 5 

(1) Les ressortissants d’un pays contractant resident 
sur le territoire de l'autre pays et y ayant commence 
une Periode d'assurance contre le chomage ont droit, en 
cas de chomage involontaire, ä des prestations de ladite 
assurance suivant la legislation en vigueur dans le pays 
de leur residence. 

(2) La condition d'avoir commence une periode d'assu- 
rance au sens du paragraphe 1 ne s'applique pas aux 
ressortissants qui regagnent leur pays d'origine, ni aux 
ressortissants des deux pays residant sur le territoire de 
Tun et occupees, en qualite de travailleurs frontaliers, sur 
le territoire de l'autre. 


Article 6 

(1) Pour etablir le droit aux prestations de l'assurance 
contre le chomage dans l'une des Parties contractantes, 
les periodes d'assurance accomplies dans les deux Par- 
ties sont totalisees. 

(2) Ä ces periodes d'assurance s'ajoutent, en Belgique, 
les periodes assimilees admises aux termes de la legis- 
lation beige et accomplies sur le territoire beige; les me- 
mes periodes assimilees accomplies sur le territoire de 
la Republique föderale sont egalement prises en consi- 
deration pour la totalisation lorsqu'il s’agit d'un travail- 
leur beige rentrant en Belgique. 

Article 7 

Pour les ressortissants d'une Partie contractante tra- 
vaillant sur le territoire de l'autre, la periode d'assurance 
contre le chomage au sens de l'article 5, paragraphe 1, 
n'est censee avoir commence qu'ä partir du moment oü, 
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gönnen, von dem ab die Beschäftigung nach der letzten 
Übersiedlung in dieses Gebiet nach den innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften über die Beschäftigung ausländischer 
Arbeitnehmer ordnungsgemäß genehmigt worden ist; 
ebenso werden die in diesem Gebiet zurückgelegten Be- 
schäftigungszeiten bei der in Artikel 6 vorgesehenen Zu- 
sammenrechnung nur berücksichtigt, wenn diese Beschäf- 
tigung gemäß diesen Rechtsvorschriften ausgeübt worden 
ist. 

Artikel 8 

(1) Abweichend von den Bestimmungen des Artikels 5 
Abs. 1 und des Artikels 6 gelten bei einem arbeitslosen 
Staatsangehörigen eines Vertragsstaates, der aus dem 
Gebiet des einen in das Gebiet des anderen Vertrags- 
staates übersiedelt und die im ersten Staat für den An- 
spruch auf Leistungen der Arbeitslosenversicherung hin- 
sichtlich der Versicherungszeiten und gegebenenfalls der 
Ersatzzeiten erforderlichen Voraussetzungen erfüllt, in 
dieser Hinsicht die Voraussetzungen auch im zweiten 
Vertragsstaat als erfüllt. 

(2) Diese Bestimmung wird jedoch nur wirksam, wenn 
der Arbeitslose die Leistungen der Arbeitslosenversiche- 
rung spätestens dreißig Tage nach seinem Eintreffen im 
zweiten Vertragsstaat beantragt. 


Artikel 9 

(1) Bei der Festsetzung der Bezugsdauer der Leistun- 
gen der Arbeitslosenversicherung in der Bundesrepublik 
werden die Zeiten berücksichtigt, für welche Leistungen 
der gleichen Art in Belgien innerhalb der letzten zwölf 
Monate vor dem Tage der Antragstellung in der Bundes- 
republik gewährt worden sind. 

(2) Zeiten, für die während der in Absatz 1 vorgesehe- 
nen zwölf Monate Leistungen der Arbeitslosenversiche- 
rung in Belgien wegen Arbeitsablehnung oder Arbeits- 
aufgabe ohne berechtigten Grund oder wegen Entlassung 
aus einem vom Arbeitnehmer zu vertretenden Grunde 
versagt oder entzogen worden sind, werden in der Bun- 
desrepublik so behandelt, als ob die Leistungen nach den 
Rechtsvorschriften dieses Vertragsstaates versagt oder 
entzogen worden wären. 

(3) Gibt ein deutscher Staatsangehöriger seine Beschäf- 
tigung in Belgien nur deswegen auf, weil er zu seiner 
Familie zurüdckehren will, die im Gebiet der Bundes- 
republik ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat, so werden 
die Leistungen der Arbeitslosenversicherung in diesem 
Vertragsstaat nicht versagt. 

Artikel 10 

Ist bei der Festsetzung der Höhe der Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung in der Bundesrepublik das für 
die in Belgien ausgeübte Beschäftigung erzielte Entgelt 
zu berücksichtigen, so gilt als Bemessungsgrundlage das 
tarifliche oder, wenn ein Tarif nicht besteht, das orts- 
übliche Entgelt der gleichen oder einer vergleichbaren 
Beschäftigung in der Bundesrepublik. 


Artikel 11 

(1) Abweichend von den Bestimmungen des Artikels 5 
Abs. 1 erhalten Grenzgänger im Falle der Kurzarbeit oder 
der vorübergehenden Stillegung des Betriebs, in dem 
sie beschäftigt sind, Leistungen der Arbeitslosenversiche- 
rung von dem Versicherungsträger des Beschäftigungs- 
staates nach den in diesem Staate geltenden Rechtsvor- 
schriften. 


apres la derniere entree siir ce territoire, l’activite a ete 
düment autorisee conformement a la legislation interne 
concernant l'emploi des travailleurs etrangers; de meme, 
les prestations de travail accomplies sur ce territoire 
n’entrent en ligne de compte, pour la totalisation prevue 
ä l'article 6, que si eiles ont ete fournies aux termes de 
la meme legislation. 


Ar t i c 1 e 8 

(1) Par derogation aux dispositions de l'article 5, para- 
graphe 1, et de l'article 6, le chümeur, ressortissant d’une 
Partie contractante, qui transfere sa residence du terri- 
toire de Fun des Pays sur le territoire de Fautre lors- 
qu’il est en regle au point de vue des periodes d'assu- 
rance et, eventuellement, des periodes assimilees requi- 
ses par le premier pays pour Fouverture du droit aux 
prestations de Fassurance contre le chomage, est repute 
etre en regle au meme point de vue sur le territoire de 
la seconde Partie contractante. 

(2) Cette disposition ne sort toutefois ses effets que si 
le chomeur sollicite le benefice des prestations de Fassu- 
rance contre le chomage, au plus tard, dans les 30 Jours 
de son arrivee sur le territoire de la seconde Partie con- 
tractante. 

Article 9 

(1) Pour la determination de la duree du benefice des 
prestations de Fassurance contre le chomage dans la Re- 
publique föderale, il est tenu compte des periodes pen- 
dant lesquelles des prestations de meme nature ont ete 
octroyees en Belgique au cours des douze mois prece- 
dant la date de Fintroduction de la demande dans la Re- 
publique föderale. 

(2) Les pöriodes pendant lesquelles Foctroi des presta- 
tions de Fassurance contre le chomage a öte refusö ou 
retire en Belgique, pour refus ou abandon de travail 
Sans motif lögitime ou pour congediement ayant pour 
cause une circonstance dependant de la volonte du tra- 
vailleur, au cours des douze mois prövus au paragra- 
phe 1, seront traitees dans la Röpubiique födörale com- 
me si Foctroi des prestations avait ötö refusö ou retirö 
en vertu de la lögislation de cette Partie contractante. 

(3) Si un ressortissant allemand abandonne son emploi 
en Belgique exclusivement parce qu'il dösire rejoindre 
sa famille rösidant sur le territoire de la Röpubiique fö- 
derale, le refus temporaire des prestations de Fassurance 
contre le chomage ne s'appliquera pas dans ce pays. 


Article 10 

Lorsque, pour la determination du taux des presta- 
tions de Fassurance contre le chomage dans la Röpubii- 
que födörale, il y a lieu de prendre en compte la römu- 
neration afförente a l'emploi exercö en Belgique, sera 
prise comme base de calcul la römunöration fixöe par 
voie de convention collective ou, en Fabsence de Con- 
vention collective, la römunöration correspondant ä la 
pratique locale pour un emploi analogue ou comparable 
sur le territoire de la Röpubiique födörale. 

Article 11 

(1) Par dörogation aux dispositions de l'article 5, pa- 
ragraphe 1, les travailleurs frontaliers se trouvant en ötat 
de chomage partiel ou accidentel dans Fentreprise qui 
les occupe au travail, regoivent les prestations de Fas- 
surance contre le chomage de l'organisme d'assurance 
du pays oü ils travaillent, selon la lögislation en vigueur 
dans ce pays. 
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(2) Als Unterstützungssatz dieser Versicherung wird in 
Belgien der gewährt, der einem Arbeitslosen in der zwei- 
ten Ortsklasse zusteht. 

(3) Die Beziigsdauer zu Lasten des belgischen Versiche- 
rungsträgers beschränkt sich auf den Zeitraum, in dem der 
Kurzarbeiter oder der von der vorübergehenden Betriebs- 
stillegung Betroffene nach den belgischen Rechtsvor- 
schriften davon befreit ist, sich als Arbeitsuchender zu 
melden. 

(4) Die Grenzgänger haben im Falle des Absatzes 1 für 
die Kinder und die Personen, die sich in dem Staate des 
gewöhnlichen Aufenthaltes dieser Arbeitnehmer befinden, 
Anspruch auf die Familienzulagen, die nach den Rechts- 
vorschriften des zur Gewährung von Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung verpflichteten Vertragsstaates 
vorgesehen sind, gemäß den Bestimmungen dieser Rechts- 
vorschriften, soweit diese Zulagen nicht bereits im Staate 
des gewöhnlichen Aufenthalts für die gleichen Kinder 
und die gleichen Personen gewährt werden. 

Artikel 12 

Soweit nach den Vorschriften eines der beiden Ver- 
tragsstaaten eine Leistung aus der Sozialversicherung 
oder Bezüge anderer Art oder eine Erwerbstätigkeit oder 
ein Sozialversicherungsverhältnis rechtliche Auswirkun- 
gen auf eine nach diesem Abkommen zu gewährende 
Leistung, auf die Versicherungspflicht, die Versicherungs- 
freiheit oder die freiwillige Versicherung haben, kommt 
die gleiche Wirkung auch gleichartigen Bezügen aus dem 
anderen Staat oder einer gleichartigen Erwerbstätigkeit 
oder einem gleichartigen Versicherungsverhältnis im an- 
deren Staate zu. 

ABSCHNITT III 

Besondere Bestimmungen über Arbeitslosenhilfe 

Artikel 13 

Die belgischen Staatsangehörigen, die sich gewöhnlich 
im Gebiete der Bundesrepublik aufhalten, haben in die- 
sem Gebiete Anspruch auf Leistungen der Arbeitslosen- 
hilfe nach den in diesem Staate für deutsche Staatsange- 
hörige geltenden Rechtsvorschriften. 

Artikel 14 

Die Bestimmungen des Artikels 9 Abs. 3 sowie der 
Artikel 10 und 12 dieses Abkommens finden Anwendung 
auf die Arbeitslosenhilfe in der Bundesrepublik. 

ABSCHNITT IV 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 15 

Eine Verrechnung von Beiträgen oder Leistungen findet 
zwischen den Vertragsstaaten nicht statt. 

Artikel 16 

Artikel 44 Abs. 1, Artikel 45, 46 Abs. 1 und 3, Artikel 47, 
48, 49 und 50 Abs. 1 Satz 1, Artikel 51, 52, 53 und 55 des 
Allgemeinen Abkommen vom 7. Dezember 1957 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Bel- 
gien über Soziale Sicherheit finden auf dieses Abkom- 
men entsprechende Anwendung. 

Artikel 17 

(1) Die Bestimmungen dieses Abkommens begründen 
keinen Anspruch auf Leistungen für Zeiten vor dem Zeit- 
punkt des Inkrafttretens des Abkommens. 


(2) Le taux des prestations de ladite assurance est, en 
Belgique, celui prevu pour les chömeurs de la categorie 
du demandeur appartenant au deuxieme groupe de com- 
munes. 

(3) La duree de I'indemnisation ä Charge de l'organis- 
me d'assurance beige est limitee ä la periode pendant 
laquelle le chömeur partiel ou accidentol est, selon la 
legislation beige, dispense de se faire inscrire comme 
demandeur d'emploi. 

(4) Les travailleurs frontaliers vises au paragraphe 1 
ont droit, pour les enfants et les personnes se trouvant 
dans le pays de residence de ces travailleurs, aux Sup- 
plements familiaux prevus par la legislation du pays de- 
biteur des prestations de l'assurance contre le chömage, 
et conformement aux dispositions de cette legislation, 
pour autant que de tels Supplements ne soient pas ac- 
cordes dejä dans le pays de residence pour les memes 
enfants et pour les memes personnes. 

Article 12 

Si, en application des dispositions en viguer dans 
Fun des deux pays contractants, une prestation des assu- 
rances sociales, ou des revenus d'une autre nature, ou 
une activite professionelle, ou une relation d'assurance 
sociale ont des repercussions d'ordre juridique sur une 
prestation octroyee en vertu de la presente Convention, 
sur l'obligation de s'assurer, sur la faculte d'exemption 
ou sur l’assurance volontaire, des revenus analogues en 
provenance de l’aiitre pays, une activite professionelle 
ou une relation d’assurance analogues dans l'autre pays 
produiront les memes effets. 

TITRE III 

Dispositions particulieres ä Tassistance-chörnage 

Article 13 

Les ressortissants beiges residant sur le territoire de 
la republique föderale ont droit, sur ce territoire, aux 
prestations de Lassistance-chomage suivant la legisla- 
tion applicable dans ce pays pour les ressortissants alle- 
mands. 

Article 14 

Les dispositions de l'article 9, paragraphe 3, ainsi que 
des articles 10 et 12 de la presente Convention s’appli- 
quent ä Lassistance-chomage dans la Republique föderale. 

TITRE IV 

Dispositions diverses 

Ar ti cl e 15 

Les cotisations ou les prestations ne feront pas Lobjet 
d’une compensation entre les deux Parties contractantes. 

Article 16 

Les dispositions diverses reprises sous les articles 44 
paragraphe 1; 45, 46 paragraphes 1 et 3; 47, 48, 49, 50 
paragraphe 1, l^re phrase; 51, 52, 53 et 55 de la Conven- 
tion gönerale de Securitö Sociale du 7 döcembre 1957 
entre la Republique föderale d’Allemagne et le Royaume 
de Belgique s'appliquent, par analogie, ä la presente 
Convention. 

Article 17 

(1) La presente Convention n’ouvrc aucun droit aux 
prestations pour une pöriode anterieure ä la date de son 
entröe en vigueur. 
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(2) Unbeschadet der Bestimmungen des Absatzes 1 die- 
ses Artikels finden die Artikel 5 bis 9 auch auf Tat- 
bestände Anwendung, die vor dem Inkrafttreten des Ab- 
kommens eingetreten sind. 

Artikel 18 

Dieses Abkommen wird für die Dauer eines Jahres 
von seinem Inkrafttreten an geschlossen. Es gilt als still- 
schweigend von Jahr zu Jahr verlängert, sofern es nicht 
von einem Vertragsstaat spätestens drei Monate vor Ab- 
lauf der Jahresfrist schriftlich gekündigt wird. 

Artikel 19 

Im Falle der Kündigung dieses Abkommens finden die 
Bestimmungen dieses Abkommens auf die im Zeitpunkt 
des Außerkrafttretens dieses Abkommens bereits zuer- 
kannten Ansprüche oder die zurückgelegten Anwart- 
schaftszeiten, insbesondere hinsichtlich der Zusammen- 
rechnung (Artikel 6), weiter Anwendung. 

Artikel 20 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Brüssel ausgetauscht. 

(2) Das Abkommen tritt am ersten Tage des zweiten 
Monats nach Ablauf des Monats in Kraft, in dem die 
Ratifikationsurkunden ausgetauscht werden. 

ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Be- 
vollmächtigten dieses Abkommen unterschrieben und mit 
ihren Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Bonn am 7. Dezember 1957 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und französischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


(2) Sans prejudice aux dispositions du paragraphe 1 du 
present article, les dispositions des articles 5 ä 9 sont 
egalement applicables ä des faits qui se sont produits 
anterieurement ä l'entree en vigueur de la presente Con- 
vention. 

Article 18 

La presente Convention est conclue pour une duree 
d'un an ä compter de la date de son entree en vigueur. 
Elle Sera renouvelee par tacite reconduction, d'annee en 
annee, sauf denonciation par une Partie contractante, 
laquelle devra etre notifiee par ecrit au moins trois 
mois avant l'expiration du terme. 

Article 19 

En cas de denonciation, les dispositions de la presente 
Convention resteront applicables aux droits acquis ou 
aux droits en cours d'acquisition, notamment au regard de 
l'article 6 concernant la regle de la totalisation, ä la date 
ä laquelle cette Convention cessera d'etre en vigueur. 

Article 20 

(1) La presente Convention sera ratifiee et les instru- 
ments de ratification en seront echanges ä Bruxelles 
aussitöt que possible. 

(2) Elle entrera en vigueur le premier jour du mois 
succedant ä celui qui suivra l’echange des Instruments 
de ratification. 

EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires respectifs ont 
signe la presente Convention et y ont appose leurs 
cachets. 

FAIT ä Bonn, le 7 decembre 1957, en deux exemplaires 
originaux, chacun d'eux etant etabli en langues alle- 
mande et franQaise, les deux textes faisant egalement foi. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 


Pour la Republique föderale d'Allemagne: 


von Brentano 
Blank 


von Brentano 
Blank 


Für das Königreich Belgien; 


Pour le Royaume de Belgique: 


Baron de Gruben 
Leon Eli Tr o c 1 e t 


Baron de Gruben 
Leon Eli Tr o cl et 
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Schlußprotokoll 

zu dem Sonderabkommen vom 7. Dezember 1957 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Belgien 
über Arbeitslosenversicherung 

Protocole final 

relatif a la Convention speciale du 7 Decembre 1957 
concernant Tassurance contre le chömage involontaire 
entre la Republique föderale d'Allemagne 
et le Royaume de Belgique 


BEI DER UNTERZEICHNUNG des heute zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Belgien 
abgeschlossenen Sonderabkommens über Arbeitslosen- 
versicherung haben die Unterzeichneten folgendes ver- 
einbart: 

Artikel 1 

(1) Das Sonderabkommen gilt auch für das Land Ber- 
lin, sofern nicht die Regierung der Bundesrepublik inner- 
halb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Abkom- 
mens gegenüber der belgischen Regierung eine gegen- 
teilige Erklärung abgibt. 

(2) Bei Anwendung des Sonderabkommens gelten Be- 
zugnahmen auf die Bundesrepublik auch als Bezugnahmen 
auf das Land Berlin, insbesondere Bezugnahmen auf das 
Gebiet der Bundesrepublik auch als Bezugnahmen auf das 
Gebiet des Landes Berlin und Bezugnahmen auf die 
Rechtsvorschriften der Bundesrepublik auch als Bezug- 
nahmen auf die Rechtsvorschriften des Landes Berlin. 

(3) Gebiet des Landes Berlin im Sinne des Absatzes 2 
sind die Gebiete, über die der Senat von Berlin behörd- 
liche Befugnis ausübt. 


Artikel 2 

Das Sonderabkommen sowie die Bestimmungen dieses 
Schlußprotokolls gelten auch für Flüchtlinge im Sinne des 
Artikels 1 des Abkommens über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge vom 28. Juli 1951 (Genfer Abkommen), die 
sich im Gebiet der Bundesrepublik oder im Land Berlin 
oder in Belgien gewöhnlich aufhalten. Dabei haben die 
in Artikel 1 Abschnitt A des Genfer Abkommens enthal- 
tenen Worte „Ereignisse, die vor dem 1. Januar 1951 
eingetreten sind" die Bedeutung, die ihnen die beiden 
Vertragsstaaten für ihre Verpflichtungen aus dem Genfer 
Abkommen gegeben haben. 


Dieses Schlußprotokoll ist Bestandteil des Sonderab- 
kommens zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Königreich Belgien über Arbeitslosenversicherung. 
Es tritt an demselben Tag in Kraft wie das Sonder- 
abkommen und bleibt ebensolange wie dieses in Kraft. 


AU MOMENT DE SIGNER la Convention speciale con- 
cernant l'assurance contre le chömage involontaire entre 
la Republique föderale d'Allemagne et le Royaume de 
Belgique, les soussignes sont convenus de ce qui suit; 


Article 1 

(1) La Convention speciale est egalement applicable 
au «Land Berlin», sauf si le Gouvernement de la Re- 
publique föderale fait une declaration contraire au Gou- 
vernement beige dans les trois mois suivant l'entree en 
vigueur de la Convention. 

(2) Les röferences ä la Röpublique föderale sont repu- 
tees etre des röferences ögalement au «Land Berlin», et, 
notamment, les röferences au territoire de la Röpublique 
födörale sont röputöes etre des röförences ögalement au 
terrritoire du «Land Berlin», et, les röförences ä la lögis- 
lation de la Röpublique födörale sont röputöes etre des 
röförences ä la lögislation du «Land Berlin». 

(3) «Territoire du Land Berlin», au sens du para- 
graphe 2, signifie les rögions qui relevent de la compö- 
tence administrative du Sönat de Berlin. 


Article 2 

La Convention spöciale concernant l'assurance contre 
le chömage involontaire, ainsi que les dispositions du 
prösent Protocole final ä ladite Convention spöciale, 
sont applicables aux Röfugiös dans le sens de l'article 1 
de la Convention relative au Statut des Röfugiös du 
28 juillet 1951 (Convention de Geneve), qui resident sur 
le territoire de la Röpublique födörale, ou du «Land 
Berlin», ou de la Belgique. L'expression « övöncments 
survenus avant le 1®^ Jan vier 1951 », figurant ä l'article 1 
litt. A de la Convention de Geneve ä la signification qui 
lui a ötö attribuöe par les deux Parties contractantes au 
point de vue des obligations assumöes en vertu de la 
Convention de Geneve. 

Ce Protocole final fait partie intögrante de la Conven- 
tion spöciale concernant l'assurance contre le chömage 
involontaire entre la Röpublique födörale d'Allemagne et 
le Royaume de Belgique. II entre en vigueur le meme 
jour que ladite Convention spöciale et demeure en 
vigueur pendant la meme duree que celle-ci. 
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ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten dieses Schlußprotokoll unterschrieben und mit 
ihren Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Bonn am 7. Dezember 1957 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und französischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires respectifs ont 
signe ce Protocole final et y ont appose leurs cachets. 


FAIT ä Bonn, le 7 decembre 1957 en deux exemplaires 
originaux, chacun d'eux etant etabli en langues allemande 
et francaise, les deux textes faisant egalement foi. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 


Pour la Republique föderale d'Allemagne: 


von Brentano 
Blank 


von Brentano 
Blank 


Für das Königreich Belgien: 

Baron de Gruben 
Leon Eli Troclet 


Pour la Royaume de Belgique: 

Baron de Gruben 
Leon Eli Troclet 
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Denkschrift 


1 . 

Allgemeines 

Das Abkommen regelt auf der Grundlage der 
Gegenseitigkeit die Gleichbehandlung der Staatsan- 
gehörigen der Vertragsstaaten in der Arbeitslosen- 
versicherung und der Arbeitslosenhilfe, die Berück- 
sichtigung im anderen Vertragsstaat zurückgelegter 
Versicherungszeiten für die Erfüllung der Anwart- 
schaftszeit und für die Anspruchsdauer sowie die 
Aufrechterhaltung eines erworbenen Leistungsan- 
spruchs bei Verlegung des Wohnsitzes in das Gebiet 
des anderen Vertragsstaates. 

Die Zahl der Arbeitnehmer, deren Schutz das Ab- 
kommen im Falle der Arbeitslosigkeit gewährleisten 
soll, ist — von Grenzgängern abgesehen — zuver- 
lässig nur für das Gebiet der Bundesrepublik zu 
ermitteln, da Belgien nicht über entsprechende 
Statistiken verfügt. 

über die Entwicklung der Beschäftigung belgischer 
Arbeitnehmer in der Bundesrepublik geben fol- 
gende Zahlen Aufschluß: 


31. Juli 1954 

1411 

31. Juli 1960 

2691 

30. Juni 1961 

4870 

30. Juni 1962 

6410 


Von den am 30. Juni 1962 in der Bundesrepublik 
beschäftigten belgischen Arbeitnehmern waren 1499 
Frauen. Im Jahre 1958 waren von insgesamt 2600 
belgischen Arbeitnehmern 394 in kaufmännischen 
Berufen, 370 in der Eisen- und Metallindustrie und 
270 im Baugewerbe beschäftigt. 

Nach einem belgischen Bericht für die Westeuro- 
päische Union waren am 1. November 1954 in Bel- 
gien 4502 deutsche Arbeitnehmer beschäftigt. 

Auf Grund der belgischen Angaben über die Ertei- 
lung von Arbeitserlaubnissen an Deutsche ist 
anzunehmen, daß z. Z. insgesamt noch etwa 3000 
deutsche Wanderarbeitnehmer in Belgien beschäf- 
tigt sind. Der Rückgang gegenüber früheren Jahren 
dürfte hauptsächlich auf die Stillegung zahlreicher 
belgischer Kohlengruben zurückzuführen sein. 

Diese Zahlen enthalten nicht die Grenzgänger. Hier 
fällt auf, daß in den letzten Jahren die Zahl der 
belgischen Arbeitnehmer, die in die Bundesrepublik 
einpendeln, ständig zugenommen hat, während die 
Zahl der Auspendler fast unverändert geblieben 
ist, wie sich aus folgender Übersicht ergibt: 


Zahl der Grenzgänger 
am Einpendler Auspendler 


30. September 

1956 

101 

73 

30. September 

1958 

222 

52 

30. September 

1960 

491 

57 

30. September 

1961 

2086 

58 

31. März 1962 


2314 

60 

30. September 

1962 

3097 

59 


II. 

Stellung des Abkommens 
zu den Verordnungen N r. 3 und N r. 4 
des Rates der EWG 
über die Soziale Sicherheit 
der Wanderarbeitnehmer 

In der Bundesrepublik und Belgien sind seit dem 
1. Januar 1959 die Verordnung Nr. 3 des Rates der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) über 
die Soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer vom 
25. September 1958 und die Verordnung Nr. 4 des 
Rates der EWG zur Durchführung und Ergänzung 
der Verordnung Nr. 3 über die Soziale Sicherheit 
der Wanderarbeitnehmer vom 3. Dezember 1958 — 
im folgenden als Verordnung Nr. 3 und als Ver- 
ordnung Nr. 4 bezeichnet — als unmittelbar gelten- 
des Recht in Kraft (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr, 30 — Ausgabe in deutscher 
Sprache — Seite 561/58, nachrichtlich abgedruckt in 
Bundesgesetzbl. Teil II 1959 S. 473). Zu den Zweigen 
der Sozialen Sicherheit, auf die sich die Verord- 
nungen erstrecken, gehören auch die Leistungen im 
Fall der Arbeitslosigkeit. 

Grundsätzlich treten die Verordnungen an die 
Stelle der zwei- und mehrseitigen Abkommen, die 
zwei oder mehrere Mitgliedstaaten der EWG mit- 
einander geschlossen haben-, das gilt jedoch nicht, 
soweit Bestimmungen dieser Abkommen in den 
Anhang D der Verordnung Nr. 3 aufgenommen sind. 

Mit Rücksicht darauf, daß Titel III Kapitel 6 (Ar- 
beitslosigkeit) der Verordnung Nr. 3 nur eine un- 
vollständige und in mancher Hinsicht noch nicht be- 
friedigende Regelung enthält, sind das vorliegende 
Abkommen und das Schlußprotokoll uneingeschränkt 
in den Anhang D der Verordnung aufgenommen 
worden; sie sind also auch für den von der Ver- 
ordnung erfaßten Personenkreis anzuwenden. 
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Unabhängig von der Aufnahme des Abkommens in 
den Anhang D sind seine Bestimmungen insoweit 
anwendbar, als sie Personen erfassen, für die die 
Verordnungen nicht gelten. Das sind 

a) Staatsangehörige derjenigen Mitgliedstaaten des 
Europarates, die nicht der EWG angehören, aber 
das Vorläufige Europäische Abkommen über 
Soziale Sicherheit unter Ausschluß der Systeme 
für den Fall des Alters, der Invalidität und zu- 
gunsten der Hinterbliebenen vom 11. Dezember 
1953 (Bundesgesetzbl. 1956 II S. 507) ratifiziert 
haben, das für die Bundesrepublik seit dem 
1. September 1956, für Belgien seit dem l.Mai 
1957 wirksam ist; 

b) Grenzgänger, soweit die diesen Arbeitnehmern 
zu gewährenden Leistungen durch eigens für sie 
getroffene Bestimmungen in einem Abkommen 
geregelt sind (Artikel 4 Abs. 3 der Verordnung 
Nr. 3); 

c) Angehörige des berufsdiplomatischen und be- 
rufskonsularischen Dienstes einschließlich des 
Geschäftspersonals sowie Personen, die der 
staatlichen Verwaltung eines Mitgliedstaates 
angehören und von ihrer Regierung in das Ge- 
biet eines anderen Mitgliedstaates entsandt 
werden (Artikel 4 Abs. 5 der Verordnung Nr. 3); 

d) Seeleute, solange die Anwendung der Verord- 
nung Nr. 3 nicht in einer weiteren Verordnung 
geregelt wird (Artikel 4 Abs. 6 der Verordnung 
Nr. 3). 

Der Anwendung des Sonderabkommens sind trotz 
seiner uneingeschränkten Aufnahme in den An- 
hang D der Verordnung Nr. 3 mittelbar insoweit 
Grenzen gesetzt, als die Artikel 4 und 16 des Son- 
derabkommens auf Vorschriften des Allgemeinen 
Abkommens über Soziale Sicherheit verweisen, die 
nicht im Anhang D enthalten sind. Aus den Beschlüs- 
sen Nr. 6 und Nr. 7 der Verwaltungskommission der 
EWG für die Soziale Sicherheit der Wanderarbeit- 
nehmer vom 5. Juni 1959 über die Auslegung der 
Ziffer 1 der Allgemeinen Bemerkungen im An- 
hang D zur Verordnung Nr. 3 (Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften, Ausgabe in deutscher 
Sprache, S. 1223/59 und S. 1224/59, abgedruckt im 
BArbBl. 1960 S. 40 und 41) ergibt sich, daß die in 
Artikel 4 Satz 2 und Artikel 16 des Sonderabkom- 
mens genannten Vorschriften des Allgemeinen Ab- 
kommens über Soziale Sicherheit auf den von der 
Verordnung Nr. 3 erfaßten Personenkreis nur in- 
soweit anzuwenden sind, als die Vorschriften des 
Allgemeinen Abkommens im Anhang D der Ver- 
ordnung aufgeführt sind; im übrigen gelten die ent- 
sprechenden Vorschriften der Verordnung Nr. 3. 

III. 

1. Abkommen 

Das Abkommen gilt grundsätzlich für deutsche und 
für belgische Staatsangehörige (Artikel 3). 

In den folgenden Grundsätzen stimmt es im wesent- 
lichen mit den Verordnungen Nr. 3 und 4 überein: 


Gleichbehandlung der beiderseitigen Staatsange- 
hörigen in ihren Rechten und Pflichten in Fragen 
der Sozialen Sicherheit für den Fall der Arbeits- 
losigkeit (Artikel 3), und zwar sowohl hinsicht- 
lich der Versicherungspflicht oder -freiheit des 
Beschäftigungsverhältnisses (Artikel 4) wie hin- 
sichtlich des Leistungsanspruches im Falle des 
Eintritts von Arbeitslosigkeit (Artikel 5 bis 14), 

Beurteilung der Versicherungspflicht eines Be- 
schäftigungsverhältnisses nach den für den Be- 
schäftigungsort geltenden Rechtsvorschriften 
(Normalfall) und Ausnahmeregelungen (Artikel 4 
des Sonderabkommens in Verbindung mit den 
Artikeln 6 bis 9 des Allgemeinen Abkommens), 

Anspruchsberechtigung im Gebiet des anderen 
Vertragsstaates, wenn der Arbeitnehmer sich 
dort gewöhnlich aufhält und dort eine versiche- 
rungspflichtige Beschäftigung begonnen hat (Ar- 
tikel 5 und 7), 

Berücksichtigung der im anderen Vertragsstaat 
zurückgelegten Versicherungszeiten für die Er- 
füllung der Anwartschaftszeit (Artikel 6 und 7), 

Bemessung des Arbeitslosengeldes nicht nach 
dem im anderen Vertragsstaat tatsächlich erziel- 
ten Verdienst, sondern nach dem für eine ent- 
sprechende Beschäftigung im Inland in Betracht 
kommenden Entgelt (Artikel 10). 

Wenn diese Grundsätze auch denen der Verordnun- 
gen im wesentlichen entsprechen, so sind sie ver- 
waltungstechnisch im einzelnen doch im Abkommen 
schon deshalb besser geregelt, weil sie nur auf die 
in den beiden Vertragsstaaten geltenden Rechtsvor- 
schriften zugeschnitten werden konnten. 

Die wichtigste Abweichung des Abkommens von der 
Verordnung bedenkt Artikel 8. Er bringt nicht 
nur verwaltungstechnische Verbesserungen, sondern 
auch in der Sache eine günstigere Regelung für 
die Arbeitslosen als die entsprechende Vorschrift 
des Artikels 35 der Verordnung Nr. 3. Während der 
Arbeitslose nach Artikel 35 der Verordnung Nr. 3 
den Leistungsanspruch im Falle der Übersiedlung in 
einen anderen Mitgliedstaat in der Höhe mitnimmt, 
die sich aus den für den Beschäftigungsort gelten- 
den Rechtsvorschriften ergibt, wird nach Artikel 8 
des Abkommens die Höhe des Arbeitslosengeldes 
auch in diesen Fällen nach dem Entgelt einer ver- 
gleichbaren Beschäftigung am neuen Wohnort be- 
messen. Der Arbeitslose wird also so gestellt wie 
jeder andere Arbeitslose, der nur im Inland gear- 
beitet hat; er läuft nicht Gefahr, trotz möglicher- 
weise erheblich höherer Lebenshaltungskosten am 
neuen Wohnort auf einen mitgebrachten, sehr nie- 
drigen Unterstützungssatz angewiesen zu sein. 

Aus Artikel 8 des Abkommens ergibt sich ferner 
eine erheblich günstigere Regelung der Anspruchs- 
dauer, die sich ebenfalls nach dem am neuen Wohn- 
ort geltenden Recht richtet; in Artikel 35 der Ver- 
ordnung Nr. 3 sind dagegen bestimmte Fristen 
festgesetzt, von denen die jeweils kürzeste gilt, so 
daß sich gewöhnlich nur eine recht kurze Anspruchs- 
dauer ergibt. 
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Schließlich bedeutet der Verzicht auf eine Erstattung 
der nach Artikel 8 des Abkommens gewährten Lei- 
stungen durch das Arbeitsamt des Ortes, an dem 
der Arbeitslose zuletzt beschäftigt war, eine nicht 
unbeachtliche Verwaltungsvereinfachung. 

über die Regelungen des Titels III Kapitel 6 (Ar- 
beitslosigkeit) der Verordnung Nr, 3 hinaus regelt 
das Sonderabkommen auch 

den Anspruch bei Kurzarbeit (Artikel 11), 

den Leistungsanspruch der Grenzgänger (Arti- 
kel 5 Absatz 2), 

den Verzicht auf die Verhängung einer Sperr- 
frist, wenn Deutsche ihre Beschäftigung in Belgien 


freiwillig nur aufgeben, um zu ihrer in der Bun- 
desrepublik wohnenden Familie zurückzukehren. 

2. Schlußprotokoll 

Das Schlußprotokoll regelt 

die Einbeziehung des Landes Berlin in das Ab- 
kommen (Artikel 1) und 

die Einbeziehung der Flüchtlinge im Sinne des 
Abkommens über die Rechtsstellung der Flücht- 
linge vom 28. Juli 1951 (Bundesgesetzbl. 1953 II 
S. 559), das für die Bundesrepublik und für Bel- 
gien am 22. April 1954 in Kraft getreten ist (Ar- 
tikel 2). 
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